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gins!
©in ©injige8 roeniger ûie^tc : tetn8!
Unb nenn bic ©djroeiä mein SSaterlanb ntdjt mär',

3(d) liebte loaljrlid) feine? mebr fo fcljr!

^ivci
Sit böten unb feben toobl mancherlei.

©8 ärgert ftd) unb ftrampelt allermetft

Ser ftet8 empftnbltdjc Santönligeift.

3>ret
Sud) fprcdjcn unb tjanbeln mir SlUe frei!
Unb nur ter cingeflcifdjte 3efuit
giiblt bie unb bo ben roobfoerbienten StiltJ

Tuer!
ÛDÎon parte nur immer am #orn ben Stier!
Sann fingt ba8 SJlütterlein £clöetia:
3a bodj! id) babe uodi ber ©öljne ba!"

- *o$q<o*-

§tünf!
4a reimen ftcb 6albroeg8 bte rotben ©trumpf'!
Unb aber bie ©efellfdjaft reimt ftd) nidjt

3« jeben Stittn auf: (58 roerbe Sidjt !"

§ect?s!
Ser SBudjerer ift ein 3)ci|geroijd)8

Unb jeigt $err : 53on" ber Orben nodj fo oiel,

©ie finb unb bleiben bod) ein Stnöerfpiel.

Sie brolligften tauje ftnb mir lieb!
©obalb ftdi Seber gerne ©djroeijer nennt

Unb audj für ©egner feine Sßflidjten ïennt!

Sa8 Qä'ljrdjcn Dat toafjrliä) ftd) gut gemadjt!
SBet feinem ©djeiben fagt iljm nod) gefdjminb:
SBie mir mit iljm fo rooljl }ufcieben ftnb.

TUcmx
Sie »irb e8 ben ©paltet" »on f>erjen freu'n,
SBenn fidj jnm ©uten SlHe8, 21He8 lenff,
2Ba8 rr jum neuen Satyre roiinfdjt unb benlt.

Jet?«
SBir fdjnffcn unb boffcii unb toerben feb'n

(58 mebre Siebe fidj nnb treuer SDfntfj,

©8 regne ©IM unb triebe, $ab unb ©nt

§tfl
©in einiger ©djlag noaj nnb bann: ©ottbclf!"
SBeit auf ba8Stjor! Sa8 neue Saljr tritt ein

SBie balb, toie balb! toirb e8 ba8 Sllte fein!

5«>5£f!
Sa trabt e8! ba freudjt e8! aI8 famen SBölf
Sa tummelt fidj ber ©ratulanten ©djaar

llnb rufen gut gemeint mit mir: sprpftr iJîcujaljr!

^arfamentarifdjes ^uffsttiörferfiudj für reifere ^offisnerirefer.

s2Ibfttmmumt. ©adje ber ©efdjtoinbigfeit.

^ilbumi jerfällt in allgemeine unb abroefenbe, roobei leitete ben

SJlangel an erfterer biêroeilcn beden mufe.

Äottftrcfj. Benennung für moberne Steffen.
!©tffcrenjcn fmb 3lnftd)ten, non benen auf brei SDtiQionen ÜJtenfcben

audj brei SDHUionen oerfdjiebene geben.

(ürbrltcft, gefprodjen? häufig norfommenbe, fjoljle SBfjrafe.

<yufton ; roenn jroei graftionen, bie nidjt roiffen, roaê fie rooüen, fid)

ju einer britten ncreinigen.

Wctftcéiicgenrônrt febr notbroenbiger 3uflanb beê ©ebtrnê

bei Gmpfang ber ©ifjungêgelber unb ©portein.

<S>ol)le Abrufen tommen nidjt oor.

^llottnl roirb in äufeerften gälten mit bem Sluébrude norrourfêooûer

SBebmiitlj oon geroiffer Seite oorgebradjt. Sßorfidjt immerbin ratbfam.

Änmmcrnuflöfuttfl. SSibe ©djitler'ê Seil", 4. 2l£t, legte ©jsnef
SRafdj tritt ber Sob ben Stenfdjen an" u. f. ro.

üntttube ein Hinterpförtchen baê ber geroanbte SRebner einem

fertigen SUntrage ju öffnen roeife, rooburd) Segterer nid)t feiten iliuforifdj roirb.

2W tmfrertum ein niemalê freiroiliig roedjfelnber SBegriff.

3lacJ)ftcbt um roelcrje bie mittlem" SRebner ju bitten pflegen.

Sie Snadjjtdjt enbigt jebodj geroöbnlidj fobalb bie SRl)etoren fteden bleiben.

iOppofttton Grflärung unnöttjig. fiommt bei unê gar nidjt oor.

Programm. Sin ganj unllarer, faft oeralteter SBegriff. SBtogramm=

loê fein, ift für alle gälle nüglidj ba man einem naajber nid)t beroeifen

fann, bafe er garbe geroedjjelt,

öueUc etroaê auê guter ober gar (mit SRadjbrud ju betonen)

auê befter" Quelle roiffen, ift ein Sluêbrud, ber am reajten Ort angebracht,

immer fdjarffinntg fleibet.

5ïebertêarten, leere, aud) fjoljle SBfjrafen genannt. Safe ein SRebner

ber ©egenpartei leere ÏRebenëarten im SDtunbe füfjre", ift, gut unb beutlid)

oorgebradjt, eine ber banlbarften leeren SRebenêarten.

^elbfttU'rftänblidj ift, roaê fidj in teiner SBeife logifdj erllären

läfet.

Satt SBer fo rebet, roie man eê gerne bört.

XUtlttntêgrû'nbe müffen bet&alten, roenn ber gefunbe Serftanb unb

baê flare SRedjt jum ©djroeigen gebradjt roerben follen.

Vaterlanb eigentlid) ein erhabener SBegriff. SSei einjetnen

§erren jebodj enger unb roeiter su gebrauchen.

X.sSBÎeicr ein brauchbarer, aügemein angetoanbter, parlamentarü

fdjer SpiÇname.

3ufunft eine oon ber Sßergangenljeit bimmeltueit entfernte, oon

ber ©egenroart mit allen möglichen §ilfêmitteln, jroie Sampf, Seguminofe

unb ßlefttisität oetbreitete 3eitepod)e. Saê SEBott roirb befonberê in 2lrbeiter=

SBerfammlungen oon aüen ©eiten betrautet; troçbem ftnb nod) feine 3ufunftês

bacciüen jur Cöfung ber fojialen ^rage gefunben roorben.

SBarum ftnb bie Seutfdjen bod) beffere SJtenfdjen?

©ie ftellen ihren ©taatêmânnern ©elb jur Sifpof'tion, roährenb roir

unfere beften Staatsmänner sur Sifpofüion ftellen.

'gSiiferuitösßeridjf bes ^«ßeffpofter". ^
3n Seutfdjlanb flât fidj bie Trjna mitroitterung burdj ben Seipjiger

gang auêgebombt; eê roirb baljer befto ruljiger auêgepumpt roerben

fönnen oon feinen Seitern. Qu Oefterreidj rourbe baê ©latteië fo ftarf

oerbefraubirt, bafe roieber fumpfige Trübung eintrat, auê roeldjer baê Sanb

oorbertjanb faum herauêtommen bürfte. granfreid) hoff' ^urd) bie Unter*

todëroinbe non ber ©djroüle befreit su roerben; eê bebt baber grau §ugueê

auf baê SReooloerpiebeftal unb läfet bie bittere Suife loê. gür bie ©djroeij
ftehen feeftige Stürme beoor, ba bie SUIfoholfornmiffton im Januar ju ft^en

beginnt unb ber 3ürd)er fôantonêratl) erflärte: Sßrummft bu mir Seine

©uillotine auf, fo fteb id) bir meine Sffleifung auf ben 93uggel, roeldje bir

eine moralifdje Ohrfeige auf beffen SBerlängerung gibt. Uebertjanbneljmenbe

Srodenheit melbet SBafel, ba ber S^orn ber Sittlidjfeit oor bem m a f f i=

freunbliajen SRedjtêfprud) oerftegen roirb. Ser SDiärjenroinb bagegen bürfte

bie 93 ern er Sßerfaffung faum auf'ê 2rodene fegen.

SHuSfiajten für Die ffioaje: Starte ©eroitter in golge ber Gmtbedung

unbefannter eingeljenber SRedjnungen.

^innforud).
GS jogen brei SBurfdje roobl über ben 3Rt)ein,

SBei einer grau SBirtljin ba febrten fie ein".

Sie StRagb, bie roar gleid) mit bem Siefen jur §anb

Unb febrte fie auê" in ein anbereê Sanb.

SBaren baê Stromer ober Ülnardjiften?

Stein, nur ©renj^SBorfornrnniffe!

Sieber SRebelfpalter!
Gê roirb bidj roohl interefftren, bafe eine internationale ©efellfdjaft

pro 1885 eine großartige © e f l ü g e I SJluëftellung ju arrangtren beabftdjtigt.

Siefe Sluêftellung foD bisherigen Grfahrungen, SBebürfniffen unbSBünfdjen

oolle SRrdjnung tragen. Sßorab roill man bie ©efunbheit beê auêgeftellten

©eflûgelê ju Sag bringen. SBiêtjerige Grfahrungen haben gejeigt, bafe SUiê*

ftellungen in füblerer Sabreêjeit im greien baë 93ortheilf)aftefte feien. SDlan

roirb bafjer roo möglich bie SluêftelJung nad) im 3°nuar ober fpâteftenê im

gebruar oeranftalten. Sollte bie SBitterung ju roarm fein, fo roirb bie Sluê*

fteDung auf ben SBinter oerfdjoben, ben Doerjier alê ben ßüblften oorauê

beftimmen roirb. Gê ift nod) nidjt entfdjieben, ob man bie Sluêfteûung nur

im Urfernthale ober in ber Umgebung beê ©ottljarbhofpijeê abhalten roirb,

ober ob man einen noch geeigneteren tjöbern Ort finbet.

Gê barf ferner alleê ©cflügel" babei ftdj betheiligen, fo SBedjoögel,

©algenoögel, giebermäufe, SJJiiftfinfen, ^erjfäfer u. bgl. Slud) .Gngeli" unb

Süfeli" roerben beigelaffen. SJÎan beabftcrjtigt ferner eine neue Slrt sptä=

mirung, inbem befonberê ben SBünfdjen SRedjnung getragen roerben fotl, bie

für SBerbinbung ber SluêfteQung mit einem guten ©efdjäft unb lufratioert

Slbfag für fonft nidjt gangfeareë ©eflügel für geltenb machen. Saê gör=

telen" foll barum felbft mitprämirt roerben.

SadjtungëooQft

©djroinbctfjaberfelben, Snlcefter 1884. ftnlnï.

Eins!
Ein Einziges weniger hieße: Keins!
Und wenn dic Schweiz mein Vaterland nicht wär',

Ich liebte wahrlich keines mehr so sehr!

Itvei
Wir hören und sehen wohl mancherlei.

Es ärgert sich und strampelt allermeist

Der stets empfindliche Kantönligeist.

Drei
Doch sprechen und handeln wir Alle frei!
Und nur der eingefleischte Jesuit
Fiihlt hie und da den wohlverdienten Tritt!

'Vier!
Man packe nur immcr am Horn den Stier!
Dann singt das Miitterlein Hclvetia:

Ja doch! ich habe noch dcr Söhne da!"

^ Die zwölf Schläge!

Jünf!
Da reimen sich halbwegs die rothen Strümps'!
Und aber die Gesellschaft reimt sich nicht

Zu jeden Zeiten auf: Es werde Licht!"

Sechs!
Dcr Wucherer ist ein Mißgewächs î
Und zeigt Herr : Von" der Orden noch so viel,

Sie siud und bleiben doch ein Kinderspiel.

Sieb!
Die drolligsten Käuze sind mir lieb!
Sobald sich Jeder gerne Schweizer nennt

Und auch fiir Gegner seine Pflichten kennt!

Acht!
Das Jährchen hat wahrlich sich gut gemacht!

Bei seinem Scheiden sagt ihm noch geschwind:

Wie wir mit ihm so wohl zufrieden sind.

?Ieu,r
Wie wird es den Spalter" von Herzen freu'«,
Wenn sich zum Guten Alles, Alles lenkt,

Was cr zum ncucn Jahre wünscht uud denkt.

Dehn
Wir schaffen und hoffen und werden seh'n

Es mchre Liebe sich »nd treuer Muth,
Es regne Gliick und Friede, Hab und Gut

Mf!
Ein einziger Schlag noch nnd dann: Gott helf!"
Weit auf das Thor! Das neue Jahr tritt ein

Wie bald, wie bald! wird cs das Alte sein!

Sroölf!
Da trabt es! da kreucht es! als kämen Wölf'
Da tummclt sich der Gratulanten Schaar

Und rufen gut gcmcint mit mir: Prosit Neujahr!

Mrlamentarisäjes Kütfswörterbuch für reifere Volksvertreter.

Abstimmung. Sache der Geschwindigkeit.

Bildung zerfällt in allgemeine und abwesende, wobei letztere den

Mangel an ersterer bisweilen decken muß.

Kongreß. Benennung für moderne Zweckessen.

Differenzen sind Ansichten, von denen aus drei Millionen Menschen

auch drei Millionen verschiedene gehen.

Ehrlich, gesprochen? häufig vorkommende, hohle Phrase.

Fusion ; wenn zwei Fraktionen, die nicht wissen, was sie wollen, sich

zu einer dritten vereinigen.

Geistesgegenwart sehr nothwendiger Zustand des Gehirns

bei Empfang der Sitzungsgelder und Sporteln.

Hohle Phrasen kommen nicht vor.

Illoyal wird in äußersten Fällen mit dem Ausdrucke vorwurfsvoller

Wehmuth von gewisser Seite vorgebracht. Vorsicht immerhin rathsam.

Kammerauflösung. Vide Schiller's Tell", 4. Akt, letzte Szme:"

Rasch tritt der Tod den Menschen an" u. s. w.

Latitude ein Hinterpförtchen, das der gewandte Redner einem

fertigen Antrage zu öffnen weiß, wodurch Letzterer nicht selten illusorisch wird.

Ministerium ein niemals freiwillig wechselnder Begriff.

Nachsicht um welche die mittlern" Redner zu bitten pflegen.

Die Nachsicht endigt jedoch gewöhnlich sobald die Rheloren stecken bleiben.

Opposition Erklärung unnölhig. Kommt bei uns gar nicht vor.

Programm. Ein ganz unklarer, sast veralteter Begriff. Programmlos

sein, ist sür alle Fälle nützlich, da man einem nachher nicht beweisen

kann, daß er Farbe gewechselt.

Liuelle elwas aus guter oder gar (mit Nachdruck zu betonen)

aus bester" Quelle wissen, ist ei» Ausdruck, der am rechten Ort angebracht,

immer scharfsinnig kleidet.

Redensarten, leere, auch hohle Phrasen genannt. Daß ein Redner

der Gegenpartei leere Redensarten im Munde führe", ist, gut und deutlich

vorgebracht, eine der dankbarsten leeren Redensarten.

Selbstverständlich ist, was sich in keiner Weise logisch erklären

läßt.
Takt Wer so redet, wie man es gerne hört.

Utilitätsgründe müssen herhalten, wenn der gesunde Verstand und

das klare Recht zum Schweigen gebracht werden sollen.

Vaterland eigentlich ein erhabener Begriff. Bei einzelnen

Herren jedoch enger und weiter zu gebrauchen.

T -Meier ein brauchbarer, allgemein angewandter, parlamentarischer

Spitzname.

Zukunft eine von der Vergangenheit himmelweit entfernte, von

der Gegenwart mit allen möglichen Hilsêmitteln, 'wie Dampf, Leguminose

und Elektrizität verbreitete Zeitepoche. Das Wort wird besonders in Arbeiter-

Versammlungen von allen Seiten betrachtet! trotzdem sind noch keine Zukunfts-

baccillen zur Lösung der sozialen Frage gesunden worden.

Warum sind die Deutschen doch bessere Menschen?

Sie stellen ihren Staatsmännern Geld zur Disposition, während wir

unsere besten Staatsmänner zur Disposition stellen.

Witterungsbericht des Aebelsvalter". ^
In Deutschland kjdt sich die Tyna mitwitierung durch den Leipziger

Fang ausgebombt: es wird daher desto ruhiger ausgepumpt werden

können von seinen Leitern. In Oesterreich wurde das Glatteis so stark

verdesraudirt, daß wieder sumpfige Trübung eintrat, aus welcher das Land

vorderhand kaum herauskommen dürste. Frankreich hosft durch die

Unterrockswinde von der Schwüle besreit zu werden! es hebt daher Frau Hugues

auf das Revolverpiedestal und läßt die bittere Luise los. Für die Schweiz
stehen heftige Stürme bevor, da die Alkoholkommission im Januar zu sitzen

beginnt und der Zürcher Kantonsrath erklärte: Brummst du mir Deine

Guillotine auf, so kleb ich dir meine Weisung aus dcn Buggel, welche dir

eine moralische Ohrseige auf dessen Verlängerung gibt. Ueberhandnehmende

Trockenheit meldet Basel, da der S^orn der Sittlichkeit vor dem m

assifreundlichen Rechtsspruch versiegen wird. Ter Märzenwind dagegen dürfte

die Berner Versassung kaum aus's Trockene setzen.

Aussichte« für die Woche: Starke Gewitter in Folge der Entdeckung

unbekannter eingehender Rechnungen.

Sinnspruch. °-s^

Es zogen drei Bursche wohl über den Rhein,

Bei einer Frau Wirthin da kehrten sie ein".

Die Magd, die war gleich mit dem Besen zur Hand

Und kehrte sie aus" in ein anderes Land.

Waren das Stromer oder Anarchisten?

Nein, nur Grenz-Vorkommnisse!

Lieber Nebelspalter!
Es wird dich wohl interessiren, daß eine internationale Gesellschast

pro 1885 eine großartige Geslügel-Ausstellung zu arrangiren beabsichtigt.

Diese Ausstellung soll bisherigen Ersahrungen, Bedürfnissen und Wünschen

volle Rechnung tragen. Vorab will man die Gesundheit des ausgestellten

Geflügels zu Tag bringen. Bisherige Ersahrungen haben gezeigt, daß

Ausstellungen in kühlerer Jahreszeit im Freien das Vortheilhafteste seien. Man

wird daher wo möglich die Ausstellung nach im Januar oder spätestens im

Februar veranstalten. Sollte die Witterung zu warm sein, so wird die

Ausstellung auf den Winter verschoben, den Overzier als den Kühlsten voraus

bestimmen wird. Es ist noch nicht entschieden, ob man die Ausstellung nur

im Ursernthole oder in der Umgebung des Gotthardhospizes abhalten wird,

oder ob man einen noch geeigneteren höhern Ort findet.

Es dars ferner alles Geflügel" dabei sich betheiligen, so Pechvögel,

Galgenvögel, Fledermäuse, Mistfinken, Herzkäser u. dgl. Auch Engeli" und

Tüseli" werden beigelassen. Man beabsichtigt ferner eine neue Art Prä-

mirung, indem besonders den Wünschen Rechnung getragen werden soll, die

für Verbindung der Ausstellung mit einem guten Geschäst und lukrativen

Absatz sür sonst nicht gangbares Geflügel sür geltend machen. Das För-
telen" soll darum selbst mitvrämirt werden.

Achtungsvollst

Schwindclhaberselden, Sylvester 1884. Kukuk.
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